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‘Für Problemfreunde! 

Die bedeutendste Neuerscheinung der legten Jahre: 

 Antiform 
von F. Palaß und A. W. Mongredien 

deutscher und englischer Text 

252 Seiten mit 151 Diagrammen 

Verlag: Buchdruckerei Josef Bersgrün, Berlin. 

W. Maßmann schreibt im Essener Anzeiger: Die Erkenntnis des neu- 
deutschen Problems habe sich bislang in drei Etappen cffenbart: im 
„Indischen Problem“ von J. Kohß und C. Kockelkorn (1903), in 
der „Ablenkung“ von Dr. F. Palißsch (1917) und in der „Antiform“ 
von Palaß und Mongredien (1920). Den Anstoß zur theoretischen 
Betrachtung gaben Kohß und Kockelkorn. Palißsch hat das Gebiet 
des neudeutschen Problems in seinen Grenzen erweitert und große 
Gesichtspunkte für seine Einteilung gezeigt. Palaß bringt abermals 

' eine gewaltige Erweiterung der zu befrachtenden Kombinationen und 
läßt in seinen Ausführungen ein umfassendes Einteilungssystem, auf- 
gebaut auf den Arbeiten der Vorgänger, durchleuchten. Der Titel 
sagt, daß dieses System nicht den Hauptinhalt des Buches bildet. Es 

‚ist nur soweit da, daD die besonderen Ausführungen des Buces klar 
werden. Wer den fesselnden Darlegungen Palaß’ (oder der Mon- 
gredienschen Überseßung) folgt, dessen Geist wird zwangsläufig ange- 
trieben zum Vorwärtsdenken. So kann man vielleicht das vorliegende 
Werk als unmittelbare Vorstufe zu einem geschlossenen und er- 
schöpfenden System der neudeutschen Kombination ansprechen. Es 
bedarf keiner weiteren Begründung, daß das Buch in die Hand eines 
jeden Aufgabenverfassers gehört. | | 

Es bringt vielerlei Anregungen für den schaffensfreudigen Komponisten 

und ist unentbehrlich für den theoretisch geschulten Problemfreund! 

| -Elegant in rotem Ganzleinen gebunden Preis 0, .BM 

Bestellungen an Dr. Karl Fabel, Bomliß b. Walsrode in Hannover, erbeten, 
Teilzahlungen gestattet. 

(Zahlungen auf Postscheckkonto: Hannover 57 594) 

  

nd
 

“
o
e
 

> 
e
n
 

— A
 

  
i
t
 

e
e
 

F
a
r
 

D
e
:



  

  

Neuste DIE SCHWALBE um 
" Nachdruck nur mif Quellenangabe gestattet! | 

Der vollständige Anfi-Loveday 
von Dr. Karl Fabel-Bonmlig. 

Einfache Antiformen des Indischen Problems sind bereits in geringer Zahl dargestellt und 
z. B. in dem Buche „Antiform“ als Nr. 76-79 zu finden. Ein sehr schönes Problem dieser 

. Gaffung ist unfenstehende Aufgabe II von Dr. E. Zepler, die dem 2. Themafurnier des Ham- 
burgischen Correspondenten (W. Roese, 1925) enfsprang. Um dem schwarzen Paff nach 1.—, 
Lb5;2.T:b5,fg auszuweichen, macht Weiß mit dem Krifikus 1.Lh3 den Schniffpunkt g4 brauchbar. 
Den so. vorbereifeten Loveday verhindert Schwarz durch 1.—,Ld7! und erzwingt so die Umkeh- 
rung des kritischen Zuges: 2.L:d7 (fg;3.Te6!) —= Anti-Loveday. _ M Ban 

Der vollständige Anti-Loveday ist meines Wissens noch nicht bekannt; in „Anfiform“ S. 
197 wird die Möglichkeit seiner Darstellung sogar bezweifelt. Meine Aufgabe I halte ich so- 
mit für den ersten Versuch, diesem Thema Gestalt zu geben, und möchte sie deshalb etwas 
genauer .befrachfen. Schwarz am Zuge wäre durch 1.—,Ke4;2.Tg51,Bg6;3.L:96+ bald erledigt. 

) Ein Abwarfezug fehlt jedoch, und Weiß muß sich zu dem Antisperrzug 1.Tg4! bequemen. Seine 
Hoffnung, mit Bg6;2.T:96;3.T95+ fortfahren zu können, vernichtet Schwarz durch 1.—,Bg5! 
Wiederum fehlt das notwendige Tempo, um 2.—,gh;3.Tg6;4.Tg5+ zu erzwingen, und Weiß 
bleibt nur der anfikrifische Zug 2.L:c2! Die beiden weißen Züge dürften zusammen einen durch 
Zugzwang bewirkfen vollständigen Anti-Loveday darstellen, dem dann ein Inder folgt (2.—,sh; 
3.Lh7,Be2;4.Tg6 usw.) er Ä 

I. Dr. Karl Fabel-Bomli5 IL. Dr. Erich Zepler-Berin IH. Dr. Karl Fabel 
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Dem Problem mangelt es sehr an schwarzer Initiafive; wie in manchen anderen solchen 
Antiformen fritf nicht überzeugend genug hervor, daß es eine indirekte Kombination in der 

ns ‘Verteidigung enthält und die Rücknahme der weißen Züge durch Schwarz erzwungen ist. In 
der Hoffnung, daß vielleicht einige Komponisten versuchen werden, Darstellungen des vollsfän- 
digen Anfi-Lovedays mif befonf schwarzer Initiative zu schaffen, mache ich dieses Thema zum 
Gegenstand eines Turniers, | ei Be . | 

Einige Anregungen zur Auswertung des Themas seien noch gegeben: Es könnte z. B. 
eine fertige Abzugsftellung wie bei | vorliegen, der Anfisperrzug wieder aus Zugzwang erfol- 
gen, der Anfikrifikus jedoch durch energische Maßnahmen bewirkt werden. Die Kraft zu sol- | 
chen müßte efwa der Entfeßlung eines schwarzen Steines durch den Antisperrzug entspringen 
(s. II, nur daß natürlich nicht sofort ein Maft folgen darf, da sonft die erzwungenen AÄnfi-. 

. Züge für Schwarz ohne ‚Nußen bleiben würden). 

      

Eine andere Möglichkeit ift vielleicht folgende: Weiß beginnt mit einer Loveday-Kombi- 
nafion, da ein schwarzes Paft droht; Schwarz spiell sich jedoch nicht paff, sondern erzwingt 
eine für sich nüßliche Rücknahme der weißen Züge. Da ihn aber sein Schicksal schließlih 

...doch noch ereilen muß, empfiehlt es sich wohl, für diese Form der Darltellung der Zügezahl 
zweckmäßig keine Grenze zu seßen. „u a. | \ 

-Bomliß, den 9. Juni 1932. Dr. Karl Fabel. 

20. Ihcmalurnier der „Schwalbe 
| u Der Anti-Loveday. = | \ Ä 

 Gefordert wird die Darstellung des vollständigen Anti-Loveday im direkten Matt. Bewer- bungen in einfacher Ausfertigung auf Diagramm mit Lösung und Namen bis zum 31. Xl.32 “=



an Dr. Karl Fabel, Bomliß bei Walsrode (Hannover) erbeten. Korrekfuren bis zum gleihen 
Datum gestattet. Preise: „Fata Morgana“ und andere Schachschriften. Preisrichter: C. Eckhardt 
und F. Palaß in Hamburg. Urteil efwa zu Ösfern 1955. Sperrfrist 1 Monat. 

“Nachdruck erbeten! 

Zum „primären Pladhufia“ 
| von Dr. Hans Bincer-Dessau | 

Zu diesem Gegenstand ist bereits sehr viel pro und contra geschrieben worden, aber 
die Beurfeilung der Nr. 1300 veranlaßt mich zu erneufer Stellungnahme. Zunäcst sei hervor- 

  

gehoben, daß man unfer dieser Bezeichnung eigentlich zwei verschiedene Themafa zusammen- 
faßt. Einmal versteht man darunter eine Versfellung zweier Gleichschriftler, bei deren Nugung. 
der Ablenkungsmechanismus vermieden und durch einen anderen erseßf wird. (Beispiel I). Soweit 
diese Nußung miffelbar (indirekt) ist, ein solcher Plachuffa also zumindest 3, mit Kritikus also 

I. Dr. E. Zepler-Berlin + Züge erfordert, wird man die Bezeichnung „primär“ eigenf- 
Dt. Wochenschach, 1918 ch als ungerechlerligt emplinden und sie lieher auf 2 zwei 
SSSCESEP ER EEEE BETT Emmen ema beschränken, das Dr. A. Kraemer z./t. als „Plachutfa 
| 8 _ 3_ mit Krifikus in Dreizügerform“ präzisiert und in mehreren — 
N 2 allerdings nur einwendigen Formen— dargestellt hat (Beisp.Il). 
Emm Gegen diese Darstellungen, die alle den Fessel chani IR egen diese Darstellungen, die alle den Fesselungsmechanismus 
G ns. benußen, wurden folgende Einwände erhoben: Erstlich wird die WR? RB 

nn a | = Fesselung als Mittel zur Versfellung grundsäßlich abgelehnt, da 
sie den verstellenden Stein seines Figurencharakters beraubt und 
zur leblosen Masse degradierf. Dem ist enfgegenzuhalten, daß 
in jeder gewöhnlichen Grimshawversfellung der verstellende Stein 
im Verhältnis zum versfellten auch nur „Masse“charakter hat, 

iii da er ja themagemäß nur die Wirkungskraft des leßferen weder 
5#+ 10-8=18 durchzulassen noch zu überfragen haf. Ob nun dieser „Masse“- 

        

        

    

     

       
      

    

1.Dg3,Te:e3;2.5:c6 charakfer lediglich relativ zum verstellfen Stein durh Wahl 
1.—,Tg:e3;2.L:c6 _ einer abweichenden Gangart oder absoluf durch Feßlung her- 

| II. Dr. Ado Kraemer-Berlin beigeführt wird, erscheint doch unerheblich. Damit ist wohl die 
Dt. Schachbläffer, 1916 Exisfenzberechtigung der „Fesselungsverstellung“, nicht aber eine 

' a Sonderstellung derselben in problemtheorefischer Hinsicht er- 7 7) ZB: 
      

  

weisbar. Dahin zielt der zweite durchaus berechtigte Einwand 
gegen die Kraemer'schen Darstellungen, daß nämlich die Gleich- 
schriffigkeif der versfellenden Figur durchaus nicht themabegrün- 

/ i det ist, sondern jede andere Figur denselben Dienst leistef. a N, ‘gay Für einwendige Darstellungen ist diese Argumenfierung durch- 
| aus unanfechtbar. Wie steht es aber bei doppelwendiger, 

Darstellung, die für einen „Plachuffa“ eigentlich von vornherein 
9a verlangt werden müßte? Bisher haben noch in jeder Systematik 

| ZN doppelwendige Schnittpunkfskombinafionen ihre besondere Stel- 
nn |ung eingenommen auf Grund des Gharakteristikums, daß ver- 

5#+ | 10-11=21 stellende und verstellfe Themafigur gegenseitig ihre Rollen ver- 
1.Da6, Te2;2.Le4Tg:e4;5.De6# tauschen. Der weiße Opfersperrsfein wird nicht mehr als cha- - 

rakferisfisches Merkmal angesehen, sondern lediglich als — durchaus nicht unentbehrlicher — 
Konsfruktionsbehelf und spielt dieselbe Rolle wie das weiße Drohopferangebot als Schlüsselzug, 
das ursprünglich von Kohß und Kockelkorn als einzig faugliches Mittel zur Erzwingung des 
schwarzen Krifikus angegeben wurde. Hinsichtlich der Themafiguren bringt aber die Doppel- 
wendigkeif eine gewisse Beschränkung mit sich. Während im einwendigen Grimshaw z. B. ein 
Turm durch König, Bauer, Läufer oder Springer verstellt werden kann, kommen für die doppel-- 
wendige Form — den Nowofny — nur Langschriftler in Frage, wenn nichf zumindest die eine 

. Varianfe in einem bloßen Blockpunkf „verkümmern“ soll. Der bisherige Nowotnv kennt also 
nur Turm und Läufer als themagemäße Figuren. Der Bauer in Ausgangssfellung kommt nur 
auf Grund seiner „rudimenfären“ Turmeigenschaften in Frage. Will man den thematischen In- 
halt des Nowofny mit Gleichschrittlern darstellen, so muß man nofwendig zum Feßlungsmecha- 
nismus greifen. Doppelwendige Verstellung, Gleichschriftigkeit und Feßlungsmechanismus sind 

      

also beim „Gleichschriftler“ Nowofny, wie ich das doppelwendige Kraemerthema lieber. 
nennen möchte, logisch ineinander verankert und damif dürfte sich wohl eine Sondersfellung 
dieser Kombinafion auch in problemtheorefischer Hinsichf rechffertigen lassen. - 

An kritisch eingeleitefen Vorläufern ist mir lediglich III bekannt, der jedoch jede logische 
Begründung und jedes Probespiel fehlt, da 1.Dc2F nichf an der antikrifischen Stellung .des 
Tb4, sondern einfach an 1.Ke6 scheitert. | 
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Unter Beihilfe eines umgewandelfeii passiven schw. G. erfolgt in der Nr. IV die Matft- 
führung durch Abzug eines w. Sfeines aus einer w. G-linie mit Doppelschach (Abzugmaft !), 
indessen die Nr. V den Gegensaß hierzu darstellt, da die Mattführung durch das Hineinziehen 
eines w. Sfeines in die G-linie geschieht (Einzugmaff!) und ein umgewandelter aktiver schw. 
G mitspielt. In der Nr. VI zeigt sich die gleiche Matfführung wie im Beispiele I, es wirkt hier 
jedoch ein umgewandelfer passiver schw. G. mit. 

VII. W. Morawek-Wien VII. W. Morawek IX. H. Brixi 

Be ö ER, j | 

         WEIFIER 

eren. 

    

R G 
:W P > LE ri 

  

Bei den vorsfehenden drei themagleichen Beispielen galt es zahlreiche Konstrukfionsschwie- 
rigkeifen zu überwinden, um ohne felder- und liniensperrendes Maferial auszukommen und 
dennoch die Nebenlösigkeiten zu bannen. Zuerst gelang die Darstellung der Nr. VII, sodann 
Nr. VII, doch die Möglichkeit der Nr. IX bezweifelte auch der junge Wiener Morawek, weil 
die nach allen Seiten aussfrahlenden Kräfte der schw. D jedem Versuche froßfen, bis meine 
hartnäckigen Bemühungen ausreiften. Obwohl die Blockierung von h2 nicht nöfig isf, kann 
aber die schw. D nur auf diesem einzigen Felde ausgeschaltet werden. Von den vielen Wider- 
wärtigkeiten greife ich die feine Nebenlösung heraus, wenn der w. G nach e5 verseßf wird, u. 
zw.: 1.Df6!,Tb2+;2.Kh1,Ga1;3.Df1,Tb3;4.92,Th3+. 

X. W. Morawek-Wien X1.H. Brixi-Wien Die Nr. X haf einen umge- 
"Urdruck Essener Anzeiger 1932  wandelfen passiven w. G zum 

Ss a 1 

rg Seen u: 

Er eur 
IB A, 

A 

    

    

    
zu das (iegensfück mif einem 
aktiven w. G bildet. Zum Ab- 

   
Beispiel eines passiven w. G im 
direkfen Vierzüger hinweisen, das 
im Schwalbenheft 50 unter Nr. 
1915 erschien. 

Lösungen:l. 1.e1G1,Ke4;2. 
Gg1,Kf3;3.Le1,Ge2#+. IL1.Lell, 

ass Z em 1d7;2.Kd1, Ges: 3.e1G,L:a4#+. 
h3+ 2+4=6 5+ 276=8 JII. 1.Ke1l,h8G,2.Gd1,G:e5:3.f1 

G,Lh4#.1IV. 1.Ka11l,Lh2;2.Da2,Gh1;3.b2,Lg1;4.b1G,Ld4#. V. f1G1,Gc3;2.Gf5,Ge5;3.Ge2,Gg3; 
4.Ge4,Le5#+. VI.d1G1!,Kc2;2.d3F,K:d3;3.Ke1,Ke3;4.Gf1,Ghd2#. VII. 1.5f6!,Tb4;2.Kh1,Tb1;3.82 

    

Inhalte, während die Nr. XIhier- 

schlusse möchte ich noch auf das 2 

Ga1r;4.81G,Tb2+. VII. 1.Tb71,Tb6;2.Kh1,Tb1:3.g2,Ga1F;4.81G,Tb2#. IX. 1. Dh21,Tb2+:2. M 
Kh1,Ga1;5.92,Tb1+;4.81G,Tb2#+. X. 1.1961,h:g;2.Gb8,97;5.Th8,g:hG#. XI. 1.5c81,58G;2.La7, 
Gh6;3.Sb6,Ga6#. | | Ä u 

Wien, April-Juni 1932. | AH. Brixi. 

Ss Probleme 
Zu den Problemen: Lösungen an Bruno Sommer, Berlin N 65, Brüsselerstr. 7. — 

Probleme wie bisher an Dr. Ed. Birgfeld, Ratsweinberg 6, Meißen! — Am Wettbewerb um 
die Ehrenpreise sowie am Lösungsfurnier nehmen die Nr. 2150 — 2179 feil. Lösungsfrist 6 
(resp. 7) Wochen nach Empfang des Heftes! — Preisträger lösen! — Welce themafische : 
Wendungen liegen der Nr. 2150 zu grunde? — Ist das Thema von Nr. 2153 schon darge- 
stellt? Wie laufet es? — Welche Ideen vereint Nr. 2155? — Und Nr. 2156? — Wer for- 
 mulierf die Definifion des Haupfspieles von Nr. 2159? — Wer vermag die Zwillinge Nr. 2165, 
die.den Aufor noch nicht restlos befriedigen, besser darzustellen? — Wie laufen die Ideen 
von Nr. 2166, 2168 und 2169? — Mit Nr. 2170 glaubt der Verfasser das Problem der Nr. 
2038 völlig dualfrei gelöst zu haben. — Nr. 2172 — eine harfe, aber schöne Nuß, die jeder 
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sh)#. 

r Verfafler. 
lockierung) 

3 

(vielfach !). 

Se4(Bd4,Sh8,L:d3 
leicht. Etwas deutlich! 

),‚Ld4(Sd4);2.Se7(Sf6)#. — De 

desgl. Nr. 2047 

(TI). 

‚ verbunden mit Halbfeßlung und B 

GK). 

531 

| (Heft 53, Mai). 

Von den direkten Aufgaben sind nur die 4+ Nr. 2035 und Nr. 2036 als nebenlösig 

1.De2! (2.Dc4+ drohend 

befunden worden. Die s+ 

‚D:f5;2,T;d4+. — Durchschniff! 1.— 

Aufgaben wurden aber mit großem Erfolg gekodt: 

dr.2.Tg5+), Se5(Sf3,Bh6,T:d3r,Th5);2. 

Lösungshespredhungen 

.). — Nett! ( 

1.Db7?, DisF! — 1.L:f2?,Sc2! — 1.Df5! (mit der Drohung 2.Db5#), 
Tg5);2.Dd3#. Lc5,Le5, ’ 

Nr. 2018 (Ellerman): 1.Dg6!,Tb6(Tb4);2.Te6(Tc3)+. — Anderes 
Nr. 2019 (Zilahi): 1.Tc5! ( 

Nr. 2039, 2040 (vielfach!) und Nr. 2041 sind nebenlösig, 

— Ganz reizend! (D.Hofm 

Nr. 2042 ift unlösbar befunden ; Nr. 2055 und Nr. 2045 sind reltlos antizipiert. 

Nr. 2021 (Otto): 
Ld5 

fragt, ob das Thema (Verftellung im Voraus 
Nr. 2020 (Nanning): 

schon dargeftellt it. 

Bas 

 



Nr. 2022 (Gavrilov) : 1.Bd4! (droht 2.Df7+),cd en pass (ed en pass, Bc5, Be3,L:d4,Bg4); 
2.D:e4(De4,Be3,Df3,Tf6,Sg6)+. — Sehr nette Verftellungen, nur auf a6 leider ein „pensio- 
nierter Nachtwächfer“ (Dr.D). — Sehr fein! (Dr. OS, TJ, Dr. AEW). — Gut! (EV). — LC 
macht auf J| Problema Nr. 548 (April 1932) aufmerksam. 

Nr. 2023 (Tuhan-Baranowski): 1.Lb6! (dr. 2.Ld4#), D:d5 (De4) = Selbftblocks; nunmehr 2 
können Td2 bezw. Lh7 gefahrlos verftellt werden: 2.Sd3 (Sg6)*+. Gleichzeitig Entfeßlung. 
Andere Abspiele einfach. — Verfteckter Schlüffel (LG). — Der befte 2er (LC). 

Nr. 2024 (Ohquist): 1.Db6! mit sechs Varianten. — Schöner Zugzwang! (Dr. AEW). — 
Etwas nüchtern (GK). — Ganz netf, aber nichts Neues (TJ). | u 

Nr. 2025 (Hage): Thema: Nur Maffs durch Bauern (neunmal). Figurenmafts sind be- 
wußf augeschalfet. 1.Sd6! (dr. de +),cd(Le4+,Lf1,S:b6,Sa5,Se5,L:d6,De7+,Dd7+);2.Bc4(de,Be4, 
cb, Bc6, Bc6, cd, Be7,ed7)+. — Vorzüglicher Task (Dr. AEW, Dr. OS, Dr.D). — Der befte 
Zweier des Heftes (Dr. AP). | | | 

2026 (Büchner): 1.Td3! (mit der Drohung 2.5d6+),L:f7(T:f7);2.D:a8(D:g6)+ (=Nowotny). 
Ebenso: 1.—,L:c3 (T:c3); 2.S:c5(S:d2)+. 1.—,S:d3(Bc4);2.Lf3(Td4)+. Gute Technik ! (Dr.AE 
W). — Gut, aber nicht ganz ftilrein (TJ). | | 

Nr. 2027 (Gevers): 1.Dd7?,K:es! — 1.gh(L)?,Tg71;2.Te44?,L:e4!, meine Herren Köche!!! 
1.T:h5?,Tg5! — Also: 1.Dd8! (drohf 2.Sf7#), K:e5(T:e5,D:c4,ba,S:b6, Th6[Lf5],Ts6); 2.Df6(Sf5, 
S:c4, Sc6, L:c3, Td5,T:e4)+. — 7 gute Varianten! Der befte Zweier! (KAD). — Meilterhaft ! 
(Dr. AEW). — Befriedigend, aber nichts Hinreißendes (GK). 

Nr. 2028 (Lechtenfeld): 1.Lg7!,K:f7,2.Td7,Ke6(Ke8,Kg8,Kg6 — Sternflucht);3.Sf8(Sf6,Sf8) 
+. — Das sollfe nicht schon dagewesen sein? (FSch,GK). — Scheinbar nichf, jedenfalls ift 
bislang kein Vorgänger namhaft gemacht! (Dr.D). — Okonomisch ! (TJ). — Gefällig (Dr. AEW). 

Nr. 2029 (Zepler): Mehrere ftolperfen über 1.Df7?,. was allein an 1.—,La4! scheifert; 
2.1g5?,Bg5! — 1.Db2! (droht z.B. auf 1.—,Kg8;2.Tc7),Lb3(La4);2.Tg3 efc. Thema: Verlegung 
der Wirkungslinie einer w. Figur. — Wißig und verführungsreih! (LG). — Gute Arbeit! 
(TJ). — Famos! (MD). — Erschließt ein neues Gebiet (Dr.Bd). 2 

Nr. 2030 (Eucken): 1.Lc4! (droht 2.Bc3#),be(L-h7);2.Bg5! — 1.—,L:d3(Lf5);2.Be5t usw. 
— Sehr hübsch ! (ESchm). — Aufdringlicher Schlüssel, sonft guf! (TJ). — Schön u. schwierig(HE). 

Nr. 2031 (Zickermann): 1.Dg1! (mit der Drohung 2.Da7+),Ld5+;2.K:d5,Bb6(ab,Lf2);5.K 
:e5(Da1,Dg8)+. — 1.—,L:f5+:2.K:f5 mit denselbem Maftbildern. 1.—,ab;2.DaiFf. — 1.—,B 
b6;2.K:e5F; 1.—,Lf2;2.Dgs+. — Hübsch, aber recht leicht (EdSch,Dr.AEW). — Brutal ! (LG). 

Nr. 2032 (Führer): 1.Se6?,Sh3? ef! — 1.Sh7! (droht 2.5f6,3.Sd5+, auch 2.Ta5;3.T:a3#), 
Bf5; 2.Th2 nebft 3.Tc2+. — 1.—,L:h7:2.Ta5. — Inhalt für das Material recht knapp; die. 
Doppeldrohung ftörf! (TJ). — Vorzüglicher Schlüssel! (Dr. AEW). — Schwierig! (LH,HE). 

Nr. 2035 (Lebedeff): Probespiel: 1.Se3?,Ld3! und nun ift W. im Zugzwang. — Also: 
1.Bd41,L;2.5e3,1d3;3.Bd5 (das Tempo !) — F. Pala& äußert sich zu dieser Aufgabe wie folgt: 
„Vorgänger spiegelbildlich faft fteingefreu: H. Hulfberg (1111 Hamb. Correspondent, 16.2.30): 
Kt3,Se1,94,Bd2—Kh3,Lb8,Bh4. 4+. 1.Bd4! S. auch Heft 28, S. 405, Lösung von Nr. 886. 
Diese Aufgabe zeigt den weißen Anfi-Seeberger (s. Nr. 753a, S. 358). In Nr. 2033 iff durch 
eine leichte Verschiebung des Themabauern ein gemischt-farbiger Anfi-Seeberger entftanden. 
Auch hierzu exiftieren bereits Vorgänger in Miniafurform: H. Hultberg (1152, Hamb. Corre- 
spondenf 29. 6.50): Kb3,Sa2,d2,Be2—Ka1,Sg2,Bb6. 4+. 1.Be4! Und: EM. H. QGuffmann 
(1193 daselbft, 19. 10. 30): Kb3,Td3,Sb1,Be2—Kc1,Sf5,Bf6. 4+. 1.Be4!“— Ausgezeichnet! (TJ). 

Nr. 2034 (Palaß): 1.Lf7! (Zugzw.),Td5!;2.Le6, Td3(Td2);3.Lg4+(Lb3F) ete. — Jeder andere 
Zug von W. (außer dem Schlüffel) ift Verführung. Z.B.: 1.1d7?,Tb4!;2.Le6,Tc4! 1.Lc6?,Tb3!— 
1.Th2?(Lh4?),Ta5! — Feine Logik (TJ,Dr.D): — Sehr hübsch! (Dr.AEW). 

Nr. 2035 (Hoveftadt): Der erste Koch in diesem Heft! 1.5d5,Ka6(Bd3,Bb4); 2.Dhs(Df 
4,5c7) nebft Maff späteftens im vierfen Zuge durch Da8 (D:a4,Db5)+. — Die Absicht if: 
1.Dei! (Zugzw.),Bd3;2.Se6,Bd2;5.K:d2,K:b4;4.Kd3+. — Etwas derb! (TJ). — Schwach (EdSch). 

Nr. 2036 (Szabo): Der zweite Koh! — Absicht: 1.Lh1,Se4;2.L:e4,fe;3.Dg2 u. 4.Das#. 
1.—,5r;2.D92;3.S wird geschlagen (z.B. auf c7, e3 und h2);4.Da8#+. Probespiele: 1.Ld7?(Le8?), 
Sd51;2.Dg2,5d2+;5.?? — 1.Dg2?,Sd7! Aber 1.Ld5! (drohf 2.De2;3.Db1+ bezw. 3.L:c4+),S:d5; 
2.Dg2 etc. 1.—,Se4;2.Dc2,S+(Sc3);3.L:S(S:c3}). Das Thema laufef, von Th. Lechfenfeld im 
„Elfener Anzeiger“ gegeben: „Zwei bisher gefrennfe Räumungsideen sind mit einander zu 
verknüpfen, und zwar eine einfache Bahnung und eine Opferbahnung“ (Verf.) 

Nr. 2037 (Schirdewan): 1.Ld6?,Se21;2.Te3,Sc1;3.Lf4,Se21;4.?? — 1.Lf8! (droht 2.Lh6;3.K: 
h5+),Se2;2.1h6,Ld1(Sf4);3.D:d1+[3.K:h5+??, Sf4+-F](K:f4),K:d1;4.Td3+. — 1.—,Se6+H(Sfs+); 
2.fe(T:f3) efc. — Reichlich Maferial! Dr. AEW). — Hielt ich lange für unlösbar ! (Dr.OS). — 
Der befte Vielzüger! (Dr.AP). 1.5f4?,Se6F;2.fe,Bb21;3.?? Ä | 

Nr. 2038 (Schetelich): White fo play. Saß: 1.—,Kg7(Ke7);2.Bf&(T) (Bfs(S)!). — Spiel: 
 1.D:d5! und nun umgekehrf: 1.—,Kg7; 2.Bf&(S)! bezw. 1.—,Ke7; 2.Bf8 (T)! — Eine Schwelfer 
zu dem s2# von Dr. Birgfeld, dem Verf. und ©. Nemo im Chemnißer Tageblaft 1927: Kfi, 
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Db4,Te1 ‚g1 ‚La6,5a8,Ba2,b3,c2,e7,f0,h6:Ke8,Sb1 ‚Ba3,a7,b6,c3,f5,h7.—ı ‚Dh4! — Verführungen : 
1.5=?,Ke7!—1.Bg5?(T>?Lh7?),Sct! — Auf Züge der D folgt ebenfalls entweder Sc oder 
Ke7. — Mit einem Bauernpaar c6,c7 ist der betrübliche Dual 1.—,Kg7;2. (auch) Dd6 nicht 

. zu beseifigen, wie leicht zu sehen. — Sehr hübsch ! (EV). — Wirklich hervorragend! (Dr. AEW). 
Nr. 2039 (Howard): Beabsichfigt: 1.Sd6! (2.Tg4-F drohend), Ld7(cd,L:f6); 2.S:hs+(Tf5+, 

L:g5+), mifhin Halbfeßlung im s+, Aber auch (=NI): 1.Sd5F,cd; 2.T:f3F,K:f3+ Vielleicht ge- 
nügt es, die schw. D nach f2 zu verseßen ?! (ESchm.) 

Nr, 2040 (Limbach): Diese Aufgabe ist von den Köchen völlig hingerichtet worden. Ihr 
Thema laufef: Entfeßlung (einer schw. Figur) + Selbstfeßlung + Feßlung einer anderen schw. 
Figur. Demgemäß ist die Absicht: 1.Dh3!,Lh7;2.Le4F,L:e4; 3.Se2+,Lf3; 4.Td61,cd:5.Tc3,S:c3+. 
Es lassen sich. zunächst die ersten Züge umstellen: 1.Se2,Lh7;2.Le4F:3.Dh3 efc. Außerdem 
führen zum Ziele: 1.5:g81,Bf6;2.Sf1;3.Se3; 4. Tempo; 5.Lh1,Be2+(auf 1.—,Bf5 bereits in 4 Zügen). 

‘Ferner: 1.Dg4l sowie 1.T:d5F, sowie 1.Sh1,Sf1,Sh5, nebsf 2.Dg4. Es wurden im Höchstfalle 
20 P. zuerteilt (37 Konkurr. Nebenlösungen). | | 

. Nr. 2041 (Brennerf): Auch dieses hübsche Stück ist leider kapuff! — Absicht: 1.Taci!, 
Bf5(Bf6); 2.T1c54,Kd2; 3.Te3+(Tf3F),Kd1; 4.Tf3(Tfa),Bf4(Bf5);5.Das!(Dc31),BbaH!; 6.1d5+(Dd3 
7). — Es geht aber auch: 1.Te1,Bf5; 2.Tes(Te7),Bf4; 3.De1,Bf3(Bb4); 4.Db1F,Kd2(+); 5.Te2+, 
fe(L:e2)#.1.—,Bf6 verzögert die gleiche Lösung nur um einen Zug (W legt einen Tempozug 
mit dem T ein). — Überraschend einfache Lösung (Ed.Sch). 

Nr. 2042 (Chicco): Die Absicht: 1.Lh7 (dr.2.Sa6+) scheifert an 1.—,T:g4! 
Nr. 2043 (Barulin): Zugwechsel, wie leicht zu sehen. 1.Kg8! Restlos vorweggenommen 

_ durch den 2+ von P.H. Williams im Brit. Chess Magaz. 1893 (!), Weihnacts-Nr.: Ka1,Sa6, 
b5,d1,d5— Kd5,Sc4,c6,e4,e6.—1.Ka2! (von Dr.WH angegeben!) — Kein Problem! (OW,E Schm). 

Nr. 2044 (Fabel): Angeregt durch B. Sommer’s Aufsaß 5. 98: Zurück: 1.cd een pass; 
Bd7-d5: 2.Tc6:Dh6. Dafür: 1.Td6+,D:h1; 2.Bb7+,D:b7+. „Fabel“haft! (MD). — Sauber! (Dr. 
OS). — Neft, aber nicht schwer! (GK). — Vorzüglich! (TJ). 

Nr. 2045 (Martin): 1.L:931,Td1(Th5,Th7,D:h6); 2.Lb8(Lc7+,Lb8,Sd2),D:b8 (D:c7,D:b8,D: 
 .d2); 3.Sd6(Sd6,Sd6,Lf4),T:d6(T:a5,Ta7,D:as)+. — Vier Varianten! Alle Achtung! (LG,MD). 
‘,— Enorme Gedankenarbeit! (TJ). — Recht neft! (Dr.OS). - 

Nr. 2046 (Dittrich) : Das Thema von Nr. 412 u. 2003 (Räumung und Bahnung) Diagonal: 
1.Lh1!Bg6;2.Dg2,B97; 3.Da8,Bg8(D); 4.Lb7,Dg1 +. — Sehr gut! (KAD). — Nett, aber ziemlich 

. durchsichtig! (GR,EdSch). — Ganz allerliebst! (Dr. AEW). | 
Nr. 2047 (Zederbaum): Fehlt efwa ein schw. Bc5? In der abgedruckfen Stellung jeden- 

falls fotal zerkocht. Von vielen NL (schon in 3 Zügen) seien aufgeführt: 1.5c6,Df8; 2.Ses+, 
Kc2; 3.—,Da5#+. Und: 1.Lb8,Kc2; 2.Ld6,Df8; 3.Ba8 (-)(La3),D:a8(Da5+); 4.Lb8,D:a5+. Die 

= Absicht ist: 1.Lb8!Kc2; 2,Sh5,Bf5; 5.Lg3,L:c4; 4.Sf4,Dhs+. — 20 Punkte konnfen höchstens 
gegeben werden. | 

Preisträger: (Heft 51): G. K. sandfe nachfräglich Lösungen ein. (Heft 52): Durch meinen 
‚ Umzug war es mir unmöglich, diese Aufgaben selbst zu lösen. Ich kann nur die anführen, zu 
denen mir Lösungen zugegangen waren. Die Herren Löser sind gebefen, die Lücken. noch 
auszufüllen. Nr. 2006: 1.Se6! (WD, FR). Nr. 2006a: 1.Ddi! (dies.). Duell-Thema : 1.Sef2! 
Lf4; 2.5g4. Nr. 2007: 1.Kc5! (vdB, WD, FR). Nr. 2007a: 1.Dh5! (FR). Nr. 2007b: 1.Dd6! 
(FR). Nr. 2008: 1.Df2! (WD, FR). Nr. 2009: 1.5:f41(?) (FR). Nr. 2009a: 1.Dg7! (FR). Nr. 

.2009e: 1.Bc4! (FR). Nr. 2010: 1.Dfs!(FR). Nr. 2010b: 1.Sd2! (FR) Nr. 2011: 1.Ses+(N- 
Lös.) Nr. 2012: 1.Tb21,T:b2; 2.Sa3!,T:a3; 3.5b3;4.Bb7 bezw. Bh7 etc. Nr. 2014a: 1.Df8! FR). 
Nr. 2014b: 1.Bb4! (FR). Nr. 2015a: 1 Das& (FR). Nr. 2017: 1.Kb5? (WD) oder 1.Td4? (FR). 
Es fehlen also die Lösungen zu Nr. 2007c, 2009b, 2009d, 2010a, 2011a, 2015, 2013a, 2015b, 
2014, 2015, 2016. (Heft 55): Nr. 2048: 1.Df4! Nr. 2049: 1.Te3! Nr. 2049a: 1.Kc8! Nr. 
2050: 1.Tb5! Nr. 2051: 1.Ke7! (Mehrfach vorweggenommen, so durch H. Johner, Neue Zürcher 

| . Ztg. 1915: Ke7,Td2,Le3,Ba4,c3,g5,h3,h6—Kh5,Bc7,g6,h4,h7; 4#.1.Td5! und von A. W. Galitky 
1907!) (FP). Nr. 2052: 1.Ld6! Nr. 2053: 1.Lg6! Alle (mit ganz geringen Einschränkungen) 

‚richfig gelöst von: WD, GK, HS, FR, BZ. 

Zu Nr. 1802 (Schirdewan): Der Verf. besfreifet, daß sein Thema von Dr. A. Kraemer 
| im direkten Matt schon dargestellt sei; das sei überhaupf nicht möglich. Vielleicht äußert sich 
(Dr.AK) gelegentlich zur Sache. 

Zu Nr. 1825 (Nemo) weist F. Fränkel auf folg. Vorgänger hin: E. Kennard (wann und 
wo publiziert?): Kg7,Dc3,Tg3,h2—Ka2,Tb1,Lb2,Bc4,e6.—1.Dd4! 

Zu Nr. 1866 (Dr. Kraemer) wird von F. Palaß folg. Vorgänger namhafl gemadt: O. 
Würzburg „Westen und Daheim 1910“ (abgedruckt Deufsch. Wochensch. 1910, Aufg. 9764): 
 Ke5,Da1,Lf1,Sg4—Kh1,Lb7,Bb5,g2.—1.Kd6! Damit dürfte Nr. 1866 erledigt sein. 

Zu Nr. 1887 (Manskopf): Die Lösungsangabe (S. 287) ist ungenau. Auf 1.—,S:e4 folgt 
. nafürlich 2.Ld5+. 
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Löserliste 

  
  

    

    

  

  

  
      

is. BSRSSSRREREEBBTES TFT 
onlssssssseskesal» Bares 

Dr. Felix Rose 1813333] 3] 4) 4—| 4—| 2| 2|101—11054] 2| 2)—| 3| 41201 321 
?*\. Zickermann 1813333 3 4 4 4——ı 2| 2] ——I1041l—| 2| 2] 3] 4) 41 226 
“WW. Pauly 2013333 3| 4 4| 4 4 4 2) 2 5| 611025] 2) 2) 2] 3] 4| 41862. 
W. Dreifert 201333 3—| 4 4 4 4 4—| 220—) 974|—| 21—|—| 4112| 80 
*H. Eisele 20 13—3933 4 4 4 4| 4 2| 1 —— 9451 — —1—— 1-1 79 
Dr. P. Seyferth 14 1 33 3—| 41 —1—| 2) ——— 945I— | 2] —| 4—1 118 
Dr. A.E. Wedekind] 20 |3333| 3 4 4| 4| 4! al 2) 2) 5i—1 944I—| 21 —|—| 4—1 109 
Ed. Schildberg 20 18333| 3 4 4 4 4 4 2| 420| 6| 860| 2| 2 2| 3 41201314 
**F, Schetelich 2013333 3 4| 4 4 4| 4 2| 4| 5| 61 856] 2| 2| 2] 3| 4) 41343 
#0, Wolf. — 1 93-———l—| 4 4| 4 4—————1 831—| 2/—|—|—|—1] 199 
4*Br, Zastrow 2013333) 3 4 4 4 4| 4) 2) 2110| 6j 824|—| 2| 2| 3| 4| 41 196 
W. Hofmann 8 —|— — ——1—[— 739)—)—|— 159 
Dr. O.Sinn | 20 | 3— 3833| 3| 4 4| 4 4 4| 2) A| 5—1 661| 3] 2) 2) 3) 416] 251 
*L, Ceriani 20 |— 3——l—| 4 4—1—|—| 2) 21—1—1 654I—| 2] 2]—| 4—1305. 

- #*W. Horn 20 138333| 3] 4| 4 4| 4 4| 2| 4110) 6| 630| 3) 2| 2) 3] 4120| 142 
*Ing. A. Müller 20 1333 383—) 4| 4| 4| 4| 4 2| 2115, 6| 630| 2| 2| 2 3) 4112] 205 
+*]. P. Jensen 12 13 3—-———| 4 4| 4——| 2| 4) 5| 6] 604|—| 2| 2| 3| 41201 466 
*K. Müller 20 I——— 3I—| 4) 4—| 4———|——[ 540I1—| 21—1—| 4—1 264 
Dr. A. Peter 1813333) 3) 4 4 4| 4 4| 2| 2120| 6| 4901 3] 2| 2) 3] 4| 81255 

*L. Gaab 16 138333 —| 4 4 4——| 2| 410/—1 470—|——| 3) 4—]| 220 
2*] , Hofmann 18 |3— 333] 4 4 4 4 4 2| 2 5 6| 467)—| 2—| 3——1112 
*A. Karu 20 13333| 3 4 4| 8 8| 4 2) 415| 6| 453] 1) 2] 2] 3) 4120] 441 
*F, Neumaier 20138333 3 4 4 4 4 4 2 4——I 438 —— 73 
A. Berzius 20 13333| 3 4 4| 4 8| 4| 2) 4120| 6| 402] 1| 2| 2) 3] 4/20] 161 
»*G. Kustermann | 20° | 3 3— 3| 3] 4| 4 4 4| 4| 2| 4120|—]| 324] 1) 2) 2| 3) 4/20] 447 
*E. Valcins 2013333] 3 4 4| 4 8| 4 2) 420| 6] 321] 1| 2| 2) 3) 4/201 463 
J. Erhard 20 | 3-—— 3 — ———— 2———] 239—|—|— —1 
5*DrA.Biffersmann| 20 | 3333| 3) 4 4 4 4—| 2| 4 512] 230| 1) 2) 2| 3] 4/20] 360 
**F, Schmidt 20 13333] 3 4 4| 4| 4| 4| 2,410) 6| 229] 3] 2| 2] 3| 4.20] 154 
4*\, Keirans 20 |13333| 3| 4 4| 4| 8) 4| 2) 4/15) 6} 229] 1| 2) 2] 3 4/20] 133 
T. Jaisser 20 13333| 3 4| 4 4 4 4 2) 415—I 216] 2] 2| 2| 3) 4201 71 
2*Dr. M. Dischler | 20 | 3 3——|—| 4—|—| 4|—| 2] 2]——| 1811— 2) 2| 3] 4) 8] 196: 
5*NDr.E.J.v.d.Berg| 20 | 3333| 3 4 4| 4 4| 4| 2) 210—| 179] 2) 2| 2] 3) 4 44403 
2#M. Otto 16 | 3-—— 3/—| 4 4 4| 4i—| 2| 4 5/—1 1701— —_———l —. 

*B.S. Witte 20 I3333|3| 4 4| 4 4| 4| 2| 420—I 143j 3| 21 2] 3| 4120| 394 
*R. Bienert 2 1— 3————| 4| 4 ——| 5/—1 100I—| 2) 2| 3| 4,20] 325 
H. H. Schmiß 18 13-33 3 4 4— 2) 2/—1—1 891—| 2) 2] —| 4—] 16 
*K. A. Deser 2013333 3 4 44 4 4—| 2) 5— 79—| 2) —| 3] 4120| 160 
?*K. Hotfewißsch — 13333 34 4 4 4— 2 2 5—| 73—| 2 2—| 4—| 33 
H. Zander 20 | 3 3— 3| 3) 4 4) 4 4 4| 2) 2 — —| 56—| 2) 2—| 4—| 8 
2*W, Klages 20 I-—— 3 3—| 4 4 ——ı 21 2 | 38-1 — 11] — 
*\W, Heidenfeld — 1 131—| 2]——| 4)—1407                                       

Die Auszählung der Sterne für W. Horn haf ergeben, daß er bislang nur 4 (nicht wie 
bisher 6) zu beanspruchen kat. — Nachträglich: Ed. Schildberg (Heft 52) 564-19—=7753 
—-281 P. Unverändert: P. Eisenbeiß (!) 132 P., H. Jabbusc (!) 56514 P., Dr. J. H. 
Koers (l!) 919-+267 P., Y. S. Nilson (!) 914-+92 P., ?*B. Sackheim (!) 2454271 P., *Dr. 
Terfero (!) 7954360 P., ?*F. Stein (!) 868-386 P., *L. Papiesz (!) 212-+195 P., *A. M. 
Broer 6944-122 P., B. v. Dehn 560-555 P., *Dr. W. Hübler 95+81 P., *R. Karpeles 222 
—-184 P., *A. Krawufschke 250 P., *\ver Pedersen 556-+-271 P., °*Dr. E. Piegcker 8524-111 P., 
A. Schäfer 85-432 P., **N. Pefrovic 298-489 P., ?*Penfti Sola 150-469 P., W. Weber 55 P. 

Reklamafionen an Dr. Dittrich (!) nur innerhalb 8 Tagen nach Erscheinen des Heftes zulässig. 
‚Seine Punkfe verliert, wer länger als ein Vierfeljiahr mit Lösen ausseßf. (Dr. D.) 

  

Zu Nr. 1936 (Aprö): Dieses Stück ist (nach Ansicht von F. Fränkel) durch Nr. 2009a 
(S. 271) völlig anfizipiert. | | 

| a Nr. 1965 (de Andrade): Der Schlüssel ist: 1.Tg4! (1.Te4? auf S. 302 ist ein Druc- 
fehler !, | 
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Turnierausschreibungen 
Internationales Turnier der „La Nau“, 1932 : Thema: „Biographien über alte und neue: 

Schachmeister“. Es sind je 75 Peseten ausgesebt für die beste Biographie von Ruy Lopez 
de Segura und von Josep Paluzie i Luzena. Länge des Textes unbeschränkt. Zugelas- 
sene Sprachen: deufsch, englisch, esperanto, französisch, italienisch und spanisch Sendefermin: 
51. Dezember 1952 an F. Armengol, l’Ateneu Barcelongs, carrer de la Canuda 6, Spanien. 
Motto nebst Adresse und Wohnung des Autors verschlossen im Mofto- Umschlag. Die Arbeiten 
erscheinen im Laufe des Jahres 1955. Richter: Dr. Ramon Rey i Ardid, Dr. Esteve Puig i 
Puig und Joan B. Sanchez i Pörez. Urteil voraussichtlih Ende 1953. — Ein 2. Turnier ist 
über folgendes Thema ausgeschrieben: „Geschichte der schachlihen Begebenheiten und Ereig- 
nisse in Cafalonien vou 1890 bis zur Gegenwart“. Frist für Bewerbungen: 50. Juni 1935. 
Urteil: August 1935. Richfer: D. Valentin Marin Llovet und Antoni Garrigosa Cisneros. 

1. Halbjahrs-Informalturnier der „Lettländischen Schachzeitung“, 1952: Das Preis- 
richteramt haben T. Briedis und E. Giese übernommen. 

Zweizügerfurnier der „La Domenica dei Giuochi“, 1952: Bewerbungen bis 1. Sep- 
tember 1932 an „Domenica dei Giuochi“, Abteilung „Schach“, Via Varese 12, Mailand, Italien. 
Preise: Abonnements auf die „Domenica“ und „I Problema“. Richfer: Dr. A. Chicco und 
Dr. G Cristoffanini. Urfeil im Oktober 1932. | 

  

| Tarnierenischeidungen | 
Nationales Studien- und Problemfturnier des „Cercle de Lutöce“, 1931/2: 55 Bewer- 

bungen. Zweizüger: Preis: A. Barthälemy-Paris = Nr. 2180; Erw.: 1. A, Barthelemy, 
2. u. 5. E. Ferber. — Dreizüger: 1. reis gel. A. Barthelemy- Paris = Nr. 2181 und 
E. Kahane-Paris = Nr. 2182, Erw.: 1. E. Ferber, 2. E. Cavrel. — Mehrzüger: Preis: 
G. L&on-Martfin-Paris — Nr. 2183; Er. L-Lamärat. — Studien: Preis: V. Halber- 
stadf-Colombes; Erw.: Comfe J. de Villeneuve-Esclapon. Richter: F. Lazard. | 

2180. A. Darihelemy-Paris 2181. A. ee 2182. E. Kahane-Paris 
1. e E FE u 1952 HEHE | _Preis geteilt, Cerc le — use i = BEN 

r AA , no: 77 . : , a 0, 

Ur Fr N _      
ZZ 
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Ba: N 
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NT
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N    

  

2+ — 5+ 10:110=30 3+ ofen 

. Internationales Alain C. White Dreizügerturnier der „Deutschen Presse“, 1952: Preise: 
1. C. Weyding-Barmen = Nr. 2184, 2. Dr. F. Rduch-Cernauti (Kh6,Dg1,Tc6,Ld7,Sb2, 
c5,Bd6-—Ke5,Ta6,Sa4,a5,Bc7,e7,f4), 5. Dr. E. Delpy-Leipzig (Ke1,Dg1,Ta1,Lf2,5b8,Bb2,c3, 

 c5,c6—Kb5, Lh1 ‚Sag, Bb5, b7.c4,c7,e6,82); ehr. Erw.: 1. N. v. Terestschenko, 2. ©. Nemo, 3. 
W. Kemniß, 4. M. Feigl; Lob: 1. Neukomm, 2. P. Keirans, 3. Dr. Chicco. Richter: H. Brixi, 
J. Buchwald, Dr. Obermayer und R, Weinheimer. 

Zweizüger-Informalturnier von „De Problemist“, 1931: Preise: 1. A. Ellerman- 
Buenos-Aires = Nr. 2185, 2. M. Barulin-Moskau (Kf8,Dd2,Ta6,e1,La1,98,Sd6,f4,Bg4 — 
Ke5,Ta5,e4,1Lc5,h7,Sb2,Ba7,b4,c4,f2,f6) 3. Dr. G. Gristoffanini-Genua (Kh4,De1,Ta3,e4, 
Lc6,f4— Kf3,Dc2,Ta4,d3,1d4,Sh5,Be2,f6,g3); ehr. Erw.: 1. H. V. Tuxen, 2. M. Wrobel, 3 
-Tuhan-Baranowski, 4. Dr. A. Chicco. Richter: G. J. Nietvelt. 

Informalturniere von „Il Problema“, 1931/2:Zweizüger: Preise: 1. A. Mari-Ferrara=Nr. 
2186,2.5.5.Lewmann-Moskau (Ka2,Df6,Ta3,e8,1Lc4,Sd4,f1,Bd2—Ke4,Tf2,95,Le6,g3,Sf4,g2), 
3.W.A.Lebedeff-Leningrad (Ke8,Df6,Tc1,95,Lc2,91,Sc7,e7,Ba6,b3,b5— Kc5,Dd4,Td5,h5,Lf4, 
Sa7,f3,Bb4,h7), 4 Dr. A. Chicco-Genua (Ka5,Df4,Tb8,h1,Ld1,Sa4,b1,Bd2,f2—Kc1,Dh7, 
Lg3,Bd4,e5,f3,95,97), 4. C. Mansfield- Bristo] (Kg8,De8,Ta6,d3,Lc2,d2,Sf2,Be5,f4—Kf5,Db1, 
Ta1,Lf6,Sh2,h4.Ba2, e7,h5,h6); ehr. Erw.: 1. M. Barulin, 2. u. 4. E. J. Eddy, 3. A. Ellerman, 
5. G. S. Baeff; Lob: Ellerman (5), Fink, Gugel l, Somma, Gavrilov. 75 Bewerbungen. Richter: 
Brian Harley und E. Foschini. — Dreizüger: Preise: 1. u. 2. gef. A. Boftacchi- Cannero 
—= Nr. 2187 und ©. Votruba-Pisek = Nr. 2188; ehr. Erw.: 1. u. 3. A. Akerblom, 2. Dr. 

E. Palkoska; Lob: Boftacchi, Lancia. 22 Bewerbungen. Richter: R. Cofman u. R. Kingig. 
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Bewerbungen. 
Isson-St. Levene 

Bb3,b4,b6. 53#+); ehr. 
2. Dr. E. Palskoska, 3. u. 4. get. S. Boros u. Dr. K. Kahn. 16 

H. Car 
Erland Arvidsson-Sfanga 

Preis: 
Preis: 

März: 

ipziger Zeitung“, RK, 1931: Preise: Monatsinformal der „Neuen Lei 

‚ Cristoffanini. — April: 
A. Akerblom. 

‚2.0. Nemo-Wien (Kg8,De8,Sa4,Bd3,e5—Kd5,La2, 

von „Schackvärlden“, 1932: 
7 1. J. Schlarko 

‚Monatsturniere 
Nr. 2193; Erw.: Foschini 

Nr. 2194. Richter: 

Erw.: 
Essen = Nr. 2192 
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2. E. Löbel. Richter: W, 1. W. Popp, Erw.: 
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Nr. 2198; ehr. Dumme 

en der „Dt. sa 1931/11: Zweizü 
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Hagemann. — Dreizüger: Preis: A. Sper|-Schönebek = Nr. 2199; ehr. Erw.: 1. W. 
Hagemann, 2. R. Borkowski. — Selbstmaft: Preis: J. Koser-Öggersheim = Nr. 2200; 
ehr. Erw.: 1. W. Hagemann, 2. W. Hagemann. | 

Halbjahrsinformal-Zweizügerfurnier der „The Western Morning News and Daily 
Gazette“, 1931/IHI: Preis: L. Tuhan-Baranowski-Warschau = Nr. 2201; ehr. Erw.: 1. 
Ellerman, 2. Anderson ; Lob: Easter, Salardini, Bonavia-Hunf. Richter: H. D’O. Bernard. 

2201.L.Tuhan-Baranowski-Warfchau 2202.V.Klaufen-Kopenhagen 2203.1.Pederfen-Kopenhg. | 
1.Pr. ‚Weltern Morning News, 1931/ll. 1.Pr. Dansk Skakpr. Klub, 19511 ‚Pr. DanskSkakpr.Klub, 52 
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1. Klubturnier von „Dansk Skakproblem Klub“, Kopenhagen, 1952: Zweizüger: 
Preise: 1. V. Klausen-Kopenhagen = Nr. 2202, und Dreizüger: Preise: 1. Iver Peder- 
sen-Kopenhagen = Nr. 2205, 2.K. Hannemann-Aarhus (Kb8,Dg4,Ta5,d7,Lc5,e8,Sd1,96, 
Ba2,b7,85—Kc4,Tf4,h4,_g8,Sa4,f1,Bd3,f3,f6). Das von P. Rasch Nielsen gesfellfe Thema lautete: 
„Zweizüger und Dreizüger mif reinem und sparsamem Maff an dem 7 weiße Offiziere feilneh- 
men“. 17 Bewerbungen. Richter: R. Pry$. M | 

Allerlei 
Der schwarze Inder: Langjährige Leser werden sich der Versuche von F. Scetelich- 

Chemniß, dies Thema im direkten Matffproblem darzustellen, entsinnen ; auch die leßfe Fassung 
wurde leider von W. Pauly wieder gekocht. Dafür war aber ein neuer Weg, die Idee in die 
Form des Endspieles zu gießen, von Erfolg gekrönf, wie untenstehende Nr. ] beweist. Dr. 
Ado Kraemer-Berlin griff ebenfalls diese Möglichkeit auf und stellte dem Pioniersfück gleich 
3 weitere Fassungen, z. T. in verblüffend sparsamer Prägung an die Seife; vergl. Nr. II, II 
und IV, zu denen W. Frhr. v. Holzhausen in den „Dt. Schachbläftern“, S. 209, folgendes 
bemerkt: „In diesen drei Sfudien kommt eine neue und eigenartige Idee zur Darstellung. Weiß 
reftet sich in eine Paffsfellung, indem er seine Bauern auflaufen läßf. Hierbei muß aber genau 
auf die Zugfolge geachtet werden. Denn bei verkehrfer Reihenfolge der weißen Bauernzüge 
häffe der Schwarze Gelegenheit, durch eine regelrechte indische Schniffpunktkombinatfion 
(mit Kritikus, Sperrzug und nachfolgendem Abzug) die Pattstellung des Gegners aufzuheben 
und den Sieg zu erzwingen.“ Die Lösungen findet wohl jeder gern selbst. Nr. I ief an H. Klüver- 
Hamburg, Nr. II an F. Palaß, Nr. IN an F. Schefelich und Nr. IV an W. Frhr. v. Holzhausen 
gewidmef. | | i " | 

I. F. Schetelich-Chemniß II. Dr. A. Kraemer-Berlin - MI. Dr. Ado Kraemer 
1569. Hamb. Corresp., 8.5.52 Dt. Tageszeitung, 1952 Dit. Tageszeitung, 1952 

A 1, DB, | 
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Remis 9+-11=2%0 Remis 5-+4=9 Remis 4+8=12 

- Schachbibliothek: Durch H. Ranneforth, Berlin-Schlachtensee, Adalberfstr. 26a,. sfehf 
eine Sammlung, z. T. hervorragender Schachwerke zum Verkauf, darunter das „Dt. Wochen- ° 

schach“ komplett. Es sind auch einzelne Bücher zu veräußern. Interessenten wollen sich direkt 
‘an H. Ranneforth wenden. = | | 

538



IV. Dr. Ädo Kraemer Drei Pliegen mit einer Klappe | Unter diesem Moffo hat 
478. Dt. Schachbläfter, 15. 6.32 der „Nederlandsche Bond van Problemvrienden“ sei- 

TE DM ID men Wettstreit 1952 ausgeschrieben. Es konkurrieren 53 Auf- 

  

    gaben, sie sind zu lösen und ein Preisräfsel ist zu beanfworfen. 
Problemafische Essays: Im Aprilheft von „Il Problema“ 

steht von A. Ellerman-Buenos-Aires ein Artikel: „Sul Con- 
corso a Tema: Combinazione il Problema“ mit 3 Bei- 
spielen. — Im Mai-Heft von „De Problemist“ schreibt A, E Iler- 
man über „Die 4. Abteilung des Entfeßlungsthemas“ 
(laufende Turniere dazu) mit 6 Beispielen. Im Juniheft findet 
sich die 15. Fortseßung und im Juliheft die 16. Fortset- 

| zung der „Taskprobleme“ (Enffeßlung) von F. W. Nan- 
Te  ning-Eindhoven mif 6 resp. 7 Beispielen. — Der „Aachener 
Remis 5r4=9 Anzeiger“ beginnt mit Darstellungen bekannter Kom- 

ponisten (Bild, nebft 4 Meifterffücken und Originalen sowie Text) wie sie in der „Bilderga- 
lerie“ begonnen waren; im Blatt vom 24. 6. 32 eröffnet Dr. Ed. Palkoska den Reigen. 
In den Bläffern vom 28.5. und 3,6. 32 fteht der IV. Teil von „Pum, der Shachdetfektiv“ 
betitelt „Das Feftelfen“ von Dr. E. J. van den Berg-Apeldoorn, die gleich ergößlich wie 
die Geschichfen von M. Bukofzer-Woodside sind, von denen hoffentlich einmal eine deufsche 
Wiedergabe erscheinen möchte. — Im Juniheft von „Els Escacs a Cafalunya“ bringt A. 
Ellerman ein Ellay über „Selbstsperrung beim Entsperrungsthema im Zweiziü- 
ger“ mit 9 Problemen. -—— Im 2. Maiheft der „L’Italia Scacchistica“ schreibf wiederum A. 
Ellerman über „Die moderne Form in der Bearbeifung des Königsabzugthema“ 
mit 11 Diagrammen. — Im Maiheft des „Skakbladet” findet sich eine Arbeit von K.A.K. 
 Larsen-Kopenhagen über „Das indische und Herlin-Thema“ mit 4 Aufgaben. Und 
im Juniheft abermals ein Artikel von A. Ellerman betfifelf: „Frigorelsestemaefs oftende 
Gruppe“ nebft 4 Beispielen. — Im Maiheft des „Cesko slovensky Sach“ behandelt Dr. A. 
Mandler das Endspiel „K--T gegen K+S-+B“ mit 6 Diagrammen. 

|  LP.B. (Internationaler Problemistenbund) | 
British Chess Problem Society: Am 26. Februar hielt P, C. Taylor und am 18, März 

G. Coley einen intereflanten Vortrag (10 Jahre Redaktion des „Grantham Journal“). 
Dansk Skakproblem Klub: ift auf 45 Mitglieder gefiiegen! Am 7. April wurde ein 

_ Themafurnier ausgeschrieben mit Preisen von 10 und 5 Kronen (vergl. Turnierentscheidungen). 

  

  

Am 12. Mai hielt R. Pryß einen Vorfrag über „Selbsfmat{“ und am 2. Juni, wo der. 

  

Turnierenfscheid verkündet wurde, sprach K. Ruben über „Aufgabenverfasser“. 
  

Br Bundesnacricten 3 | 
Berliner Schwalbe: Am 31. 3. 1952 vollendefe die „Berliner Schwalben-Gemeinschaft“ 

ihr 3. Lebensjahr. Zur Feier haffe sich unsere allverehrfe „Oberschwalbe“ Dr. Ed. Birgfeld 
eingefunden, der bei einem Glase Bier in launiger Weise dem Geburtstagkinde ein weiferes 

Ed. Schildberg-Berlin ‘ Blühen, Wachsen und Gedeihen wünschte. Zu schnell verliefen 
Von den Berliner Schwalben Dr.die Stunden geselligen Beisammenseins, in denen die Berliner 
Ed. Birgfeld zum 31.35.52 gew. Schwalben nach einem vom Vorsißenden, Dr. Dittrich, erstatte- 

M m 1 75 ten Rück- und Ausblick mit Stolz ihr Geburfstagsgeschenk, ein 
0 E neues Demonstrafionsbreff, ihrem lieben Gast vorführen durften. 

Zugleich wurde ihm nebensfehendes Problem mit den Unter- 
schriften der 15 anwesenden „Schwalben“ überreicht, durch das 
er sichtlich hoch erfreuf wurde. (Lösung: 1.Bf4,Dg8;2.Bf5,Ly7; 
3.Bf6,Kb3;4.B:97,Kc4;5.B:h8L,Kd5;6.Bg7,Ke6;7.Kc5,Kf7;8.Kd4, 
Sb3+F; 9.K:d3,Bg1 L; 10.Kc2,Ld4; 1 1.Kb1,La1l; 12.Lc2;Kg8; 13.Lb3 
T,B:b3; 14.Bg5,Bb2; 15.Bg6,Bb35 paft.) Das neue Jahr haf ver- | 
heißungsvoll begonnen: Dr. Zepler brachte an zwei Abenden 
den zahlreich Erschienenen die „Terminologie im logischen 
Problem“ näher, und der Lenz bescherfe uns die ‘Rückkehr 

Hilfszüger 548=15 einer anderen prominenfen Schwalbe, von der wir noch manche 
»Deppelpaft in 15 Zügen Anregung erhoffen können: Dr. Ado Kraemer kehrfe in unse- 

ren Kreis zurück. — „Schwalben“, die gelegentlich einmal nach Berlin kommen, mögen sich 
_ nofieren, daß wir, von verschwindenden Ausnahmen abgesehen, meist am letzten Montag 

Ä eines Monafs uns zusammenfinden (Juli und August als Reisezeit ausgeschlossen !) im Cafe 
Imperator, 1. Stock, Friedrichstraße. Sie dürfen jederzeit eines herzlichen Willkommens gewiß 
sein! | Dr. D, 
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"Mitgliederlilte: (vergl. S. 87#f., 365, 564, 475ff., 65, 245): Ende 19051 wär der Mitglie- 
derbeftand 274 gewesen. Im leßten Halbjahr sind 16 Mitglieder ausgeschieden, teils durch Tod, 
teils aus wirtschaftlicher Not, z. T. auch wegen Nichtzahlens gelftrichen worden, wobei die 
„Schwalbe“ pekuniäre Einbußen erlitten hat. Ausgeschieden sind: Beckmann, Burmeifter, Dt. 
Schachverein Wien, Guffmann, H, Klein, A. Kirpalf, Fl. Koväcs (ift Ausfauscher geworden), 
Krawufschke, Krolmann, C. Laufs, Dr. Leopold, Dr. Michalitschke, H. Miller, S. Rosenfeld, 
H. Schostek und N. Volpianski; außerdem wurde ein Abonnement aufgelöftl. Demgegenüber 
sind 21 neue Mifglieder beigefrefen: H. Albrecht, W. Anders, H. Blana, ©. Brennert, Cha- 
vane, F. Friedrichs, A. Herbert, Th. Jaisser, Z. Kolodnas, W. Kraus, ©. Krause, H. Lies, L. 
Lamerat, C. Mansfield, J. R. Neukomm, B. Niemzovitsch, A. Schäfer, H. H. Schmiß, C. C. 
Thuillier, R. Winter und H. Zander; außerdem sind 7 neue Abonnenten hinzugekommen. Die 

. Mitgliederzahl ist also weiferhin gestiegen auf 279, die Abonnentenzahl ist um 6 gewachsen. 
— Weitere, fleifige Werbung ist von größfer Wichtigkeit, um das Organ weifer ausbauen .zu 
können! Es sei dabei an die Plaßfrage der „Nachdrucke“ erinnert, zumal von Problemen füh- 

_ render Komponisten der neudeufschen Schule, sowie an den Raum, um größere Artikel ohne 
Teilung bringen zu können und brennende, problemafische Tagesfragen einer breiteren Diskus- 
sion zugänglich zu machen. | | Se | Dr. Bd. 

ES Briefwechsel mit allen BE al 
(HB) Wien: Herzl. Dank für die Hilfe, die Sie der „Schwalbe“ durch Ihre Vermiftlung 

. für die ösfereichischen Mitglieder leisten ! — Wer kennt die jeßige, genaue Anschrift von S. 
S. Lewmann in Moskau? — (MFG) Odessa: Ihrem Artikel über „Constructive and theme 
possibilities in the Fairy-Chess“ sehe ich zu Ende 1952 gern enfgegen! — (WK) Kiel: Sie | 

‘machen darauf aufmerksam, daß die „Kieler Zeitung“ auch Probleme ohne Auforen- und 
Quellenangabe bringt, z. B. ist Nr. 77 (5. 6. 32) von J. van Dijk de Lier, 4. Preis, Neuig- 

 keifs-Weltblaft. Leiter ist F. Sämisch. Wir hoffen, daß er in Zukunft nicht weiferhin unbesehen 
Malern von einer Zenfrale bezieht! — (Hch.Jambon) Hagen: Wie laufef Ihre Anschrift? — 
(PK) Bottrop: Nummern stimmen. — (WA) Harburg-Wilhelmsburg: Die Anschrift stimmt, aber 
„Schackvärlden“ versendef anscheinend keine Belegexemplare. — (AZ) Kiel: Wunsch wird 
'selbstversfändlich erfüllt! — (USch) Breslau: Herzl. Dank für den interessanten Brief; würde 
gern strategische Selbstmaftaufgaben von Ihnen erhalten! — (FP) Hamburg: Der vorbildlich 
klar gehaltene Artikel wird unmöglich in einem Heft unfergebracht werden können. — (HL) 
Bochum: Sie fragen an, ob es schon einen dreifach geseßfen Verstellrömer gibt. Die Gebühr 
wird nur für gekochte Aufgaben erhoben! — (KAKL) Kopenhagen: Würde mich über die 
Dreizüger sehr freuen. Sie geben an, daß Nr. 2058 (Lebedeff) vorweggenommen ist, sie aber 
den Vorgänger im Augenblick nicht finden können! — (EG) Riga: Sie feilen mit, daß die 

. Preise im 1. Lettländischen Problemisfenfurnier, sobald es die Devisen- und Überweisungs- 
sperre zuläßt, ausgezahlt werden sollen! Herzl. Dank für Probleme an: (Dr.KF) Bomlig, (Dr.FR) 
Nogent-le-Rofrou, (JK) Berlin, (JSch) Pforzheim, (HEjun.) Freiburg i. B., (AZ) Kiel, (Dr.PH) 
Essen, (HE) Defroit (USA), (OB) Berlin, (Dr.FR) Nogent-le-Rofrou, (FP) Hamburg, (OB) 
Berlin, (MD) Offenburg, (EOM) Leipzig, (WK) Essen, (OH) Dortmund, (FH) Gr. Buer, (WP, 
Dr.LL) Bukarest, (AFJ) Soroca, (SH) Bukarest, (JP) Valencia, (GB) Genua, (FH) Rüstringen, 
(RG) Antwerpen, (HJ) Hagen i. W., (ON) Wien, (ChF) Varniai, (SH) Bukarest, (PK) Bottrop, 

(OD) Bad Blankenburg, (OB) Berlin, (HK) Sandesneben, (ON) Kiel, (WA) Harburg-Wilhem- 
burg — für Arlikel an: (HB) Wien, (RC) Ismail, (FP) Hamburg, (KF) Bomlig — für Marken 
an: (MFG) Odessa — für Gruß von Hochzeifsreise an: (WU) Traben-Trarbach — für Glüd- . 
wünsche an: (FP) Hamburg. 2 . 

Zu den Problemsendungen: (GT) Zeimelis: Nr. 2: 1.Db7+. — (AR) Berlin: Nr. 
16: Unlösbar nach 1.1Lg6,Te8;2.Db2,Te4+! Nr. 19: Unlösbar nach 1.—,Da1! — (HJ) Hagen: 
Nr. 1: 1.Te2,2.Te7(8),3.Ta7(8),4.L+. — (MO) Braunschweig: 295: Unlösbar nach 1.—,Sc8l; 
2.2 205: 1.Dd2dr.2.5f6+. 309: 1.Lb2,2.Dd7,3. Tempo, 4.Tg2 usw. 312: Unlösbar nach 1.—,De3! 
u. 2.—,Db4+!? — (HB) Wien: 454: 1.Th2,Tf7;2.Bd2, Tempo; 3.Bd1S, Tempo; 4.Se3, Tempo; 5. 

 5g2,1f1#. 457: 1.—,—;2.Dg3,Gg2+1;3.?? unlösbar. — (WH) Berlin : 5: 1.Le2,5h4;2.Df1,Sc5; 
3.Tg1,5e4#.6: 1.Ke4,Le8;2.ed,La4;3.Tc7,Le8;4.Tc6F,L:c6+. — (ES) Berlin: s4+ (nach Fischer): 
1.Bb8T oder D! — (LT-B) Warschau: 122: 1.Lf6+,2.Dc7#+. 127: 1.Dh6 droht 2.D:L+(2.Dg5#). 
— (OB) Heidelberg: 105: 1.Kf3,Tc8;2.Ke2.L:e5;3.Kd1,Lf4;4.Be2,Tc1#. 139: 1.Kg3,5d4;2.Tg2, 
Se27;3.Kh2,Th6+. | | | we 

NB: Diagramme sind vernichfet. Laufende Komposifionsnummern benußen ! Kocgebühr 
(20 Pfg.) nicht vergessen! Probleme stets auf Diagramm (Einzelblaff) senden! Andere No- 

 fierung kann nicht berücksichtigt werden! Bei Anfragen Rückporto (Ausland: Postrückschein) 
nichf vergessen. z | | MENEERRSST, I Do Re 

Werben! Werben!! Werben!!! . 
Heft 55 erschien am 5. Juli 1932. 4. . ee 
Abgesclossen den 4. 7. 32. . Dr. Ed. Birgfeld.



  

Jeder Schachspieler sollte sofort 

L’ECHIQUIER 
beftellen, die jeßt im 6. 
Jahrgang erscheinende — 

Internationale Schachzeitung 
Eine der feinften Schac- 
zeitungenallerZeiten.Bringt 
dieErgebnissealler Turniere 
aus allen Ländern und eine 
vorzügl. Auswahl gut olos- 
sierter Partien sowie einen 
reichhaltigen Aufgabenteil. 

Preis (frei Haus): Einzelnummer 1,40 

Jahrgang (12 Hefte): 15,— RM 

Reihe I, 1925-1928, in einem Band 

gebunden: Stoffeinband: 58,40 

Halbfranz: 67,15 EM. 

Beftellungen an: Msr. E. Lancel 

Avenue Moliere 280 Bruxelles, 

Belgien. 

  

Die Schweizerische 
  

    Schachzeitung| 
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Monatsschrift des Schweizerischen 

Schachvereins, bringt Probleme, 

Partien, Aufsäße, Nachrichten. 

Abonnementspreis: Schweiz Fr. 8.- 

Ausland Fr. 8,50. Bestellungen 

an Prof. M. Nicolet, Montriant 2, 

Neuchätel, Schweiz. 

Postscheckkonfo IV. 741. 

  

  

  
FATA MORGANA 
Eine Studie über den Zugwechsel im Selbstmatt 

mit mehr als 950 Beispielen (etwa 700 Originalbeiträge) 

unter Mitarbeit von T. R. Dawson-London, W. Maßmann-kKiel, W. 

Nanz-München u.W. Pauly-Bukarest, herausgegeb. v.Dr. Ed. Birgfeld. 

Der Restbestand dieses großen Werkes (Text: deutsch und englisch) 

wird durch Enfgegenkommen des Verlegers für die „Schwalben“ 

zu besonders ermäßigten Säßen abgegeben und zwar für 

1 Exemplar gebunden (Ganzleinen) : 8.— Mk., geheftef: 6,50 Mk,, 

während der Buchhandelpreis nach der Herabsegung durch Not- 

verordnung 10,80 Mk. resp. 9 Mk. beträgt. 

Pe uagn nur durch Dr. K. Fabel, Bomliß bei Walsrode, zugleich mit Überweisung 

des Betrages auf Poltscheckkonto : Hannover 57394 zulässig. Der 

dem Autor zustehende Vertragsrabatt, fällt der Schwalbenkasse zu. 

Da der Rest nicht mehr allzu groß ist, empfiehlf es sich, sich wenigstens ein geheftefes 

Exemplar zu sichern, das man zu gegebener Zeif einbinden läßt. 

  
 



  

  

‚Kauii von der „Schwalbe“! 
Lieicrung porfo- und spesenirei 

  

1) Gelegenheitskauf: Sämtliche erschienenen Hefte der ersten Folge 
| der‘, ‚Schwalbe‘ u. des „Funkschac.“ Preise : 

„Schwalbe“ 1924/25 Heft 18 statt RM. 3,50 nur RM. 2.— 

„Funkshah“ 1925 Heft 1—17 statt RM. 5,80 nur RM. 4,55 
„Funkshah“ 1926 Heft 1—52 statt RM.12,355 nur RM. 9,25 
„Funkschah“ 1927 Heft 1—13 und Ergänzungsheft 

| statt RM. 3,25 nur RM. 2,45 

Alles zusammen statt RM.24,70 nur RM.17,— 

Einzelhefte Stück RM. 0,50 

9) Jahrgänge 1928, 1929, 1930 und 1931. der „Schwalbe“ 

je Jahrgang RM. 10,—. Bei Barzahlung 10 % Rabatt. 
Der Inhalt der vorstehend unter 1) und 2) aufgeführten Hefte 

muß jedem Aufgabenfreund geläufig sein. Auch empfiehlt 

‚es sich, schon jeßt auf die Vollständigkeit der Zeitschrift zu 

halten, da späterhin die älteren Jahrgänge schwer zu be- 

schaffen sein werden. 

53) Alain C. White, Sam Loyd und seine Schachaufgaben, 
Deutsch von W.Maßmann, Leipzig 1927. Preis gebunden RM.18.—, 

geheftet RM. 15.—. Nicht teurer als bei jedem Buchändler! 

Aber der Verdienst fließt in die Schwalbenkasse und wird zum 

Ausbau der „Schwalbe“ Verwendung finden | 

4) American Chess Nuts (1868) zum Preise von 16,80 .2M. 

5) Das Cookbuch. Im Jahre 1927 hat Dr. H. Keidanz das Buch 

„Ihe Chess 'Compositions of E. B. Cook of Hoboken“ 

veröffentlicht. 

Preis des Cookbuches: : brosciert 12,60 .AM 

Ba gebunden 14,60 .ZM 

  

Obige Schriften sind unentbehrlich für jeden Problemschäcer. 
Bestellungen an Dr. Karl Fabel, Bomlitz bei Walsrode in Hannover 

Postscheckkonto Hannover 57594 

Teilzahlungen (mindestens 5.— .2H 'monatlih) gestattet. 

Alle Lieferungen portofrei. 

  

Druck: Eugen Böhnert, Kiel-Gaarden, Norddeufschestr. 5-7 
   


